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Pitta Dosha
Hitziges Temperament 
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Ihre Durchsetzungs- und Willenskraft führt sie in die 

Führungsebene und auf das Siegerpodest, denn eine von 

Pitta Dosha geprägte Persönlichkeit will gewinnen, das 

gehört zu ihrem Naturell. 

So stellt sie häufig schon als Kind einige Herausforde-

rungen an ihre Eltern: Sie weiss genau, was sie will und 

setzt dies mitunter recht lautstark durch. Auf Niederla-

gen kann mit heftigem Trotz und Wutausbrüchen reagiert 

werden. Diese Kinder benötigen klare Strukturen und ein 

starkes liebevolles Gegenüber, um konstruktiv ihre sozia-

len Kompetenzen zu entwickeln. 

Wer von der Bioenergie Pitta gesteuert wird, muss wis-

sen, wie die Dinge funktionieren und fragt so lange nach, 

bis eine plausible, logische und nachvollziehbare Antwort 

da ist. Ihre ausgeprägte Intelligenz und ihr Charisma öff-

nen ihnen die Herzen der Menschen und mit ihrem schar-

fen Verstand werden sie zu Gesprächspartnern, die kons-

truktive Lösungswege der Umsetzbarkeit suchen und 

diese unbeirrt angehen. Dessen sind sie sich oft bewusst, 

und wenn sie die Kräfte des Pitta Dosha selbst steuern 

können, setzen sie diese Gabe für die zielgerichtete Um-

setzung ihrer Projekte ein. 

Das, was kocht
Erschaffen aus den Elementen Feuer und einem kleinen 

Anteil an Wasser, kann Pitta mit «das, was kocht» über-

setzt werden. Das Feuer durchdringt mit seinen Eigen-

schaften und Qualitäten die gesamte Materie und den 

Geist. Das Wasserelement, der zweite Grundbaustein, der 

die Pitta-Energie zum Kochen bringt, ist das Transport- 

und Bindemittel. Pitta agiert als transformierende Kraft 

zwischen den Bioenergien Vata (erschaffen aus den Ele-

menten Äther und Luft) und Kapha (erschaffen aus den 

Elementen Wasser und Erde). Die Vielschichtigkeit des 

Elements Feuer spielt in der Menschheitsgeschichte und 

im gesamten Universum eine zentrale Rolle. Natürlich 

sind die Elemente Äther, Luft, Wasser und Erde ebenso an 

der Entwicklung beteiligt, doch keines treibt die Entwick-

lung so intensiv voran wie das Feuer. 

In der ayurvedischen Philosophie und Medizin nimmt 

das Feuer eine Schlüsselstellung zwischen den feinstoffli-

chen Elementen Luft und Äther und der grobstofflichen «Veni, vidi, vici» – selbstbewusst und be-

stimmt treten sie auf, analysieren scharf 

und begegnen ihrer Umwelt einnehmend. 

Scharf, heiss, klärend und durchdrin-

gend – die Kräfte des Feuers wirken als 

Pitta Dosha in uns. Wer sie richtig zu 

nutzen weiss, durchdringt problemlos 

die dicksten Nebeldecken der Illusionen 

und bringt Licht ins Dunkel. 
�   Text: Kerstin Tschinkowitz, Gabriela Huber-Mayer



38  |  Ayu r veda

Materie Wasser und Erde ein. Die fünf Elemente sind in 

allem und jedem vorhanden: in Mensch, Tier, Stein, Pflan-

ze und Kosmos. Die Tri-Doshas Vata, Pitta und Kapha sind 

aus ayurvedischer Sicht für alle positiven und negativen 

Veränderungen im Körper verantwortlich. Sie überneh-

men die Kommunikation zwischen Körper und Geist.

Körperlich und geistig verdauen
Das Pitta Dosha bestimmt auf der grobstofflichen Ebene 

die Qualität des physischen Verdauungsfeuers Agni und 

des gesamten Stoffwechsels. Es bestimmt die Körpertem-

peratur und wird von den Körpersäften und durch das 

Blut- und Lymphsystem bis in die kleinste Zelle transpor-

tiert. 

Auf der feinstofflichen Ebene sorgt es für die Qualität 

der geistigen Verfassung; es ist verantwortlich für die Hit-

ze und das Licht in der Sinneswahrnehmung. Gemeint ist 

die Fähigkeit der geistigen Transformation: Sichtweisen 

können wahrgenommen, überdacht, beurteilt, unter-

schieden und umgewandelt werden. Pitta beeinflusst auf 

der mentalen und emotionalen Ebene die Fähigkeit der 

geistigen Verdauung und die Entwicklung der Vernunft, 

der Intelligenz und des Verstehens. Damit hilft Pitta, das 

lichtvolle Sattva-Guna zu fördern und ein sonniges Gemüt 

zu entwickeln – ein zentrales Anliegen jeder Ayurveda

therapie, Yogapraxis oder Yogatherapie. Sattva ist das 

Prinzip der Reinheit, Emotionen sind ruhig und ausgegli-

chen. Der Weg in diese Richtung fördert die Erkenntnis, 

bewirkt den Zustand des Gleichgewichts und der Heilung 

und unterstützt das spirituelle Wachstum. 

Daneben existieren die beiden andern Mahagunas, die 

Grundbausteine der gesamten Materie: Rajas, das Prinzip 

Ist das Pitta Dosha erhöht, sind kühlende Farben angesagt.
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Ruhe und fördern das Loslassen. Die Ayurvedatherapie 

bedient sich dafür der entgegengesetzten Eigenschaften. 

Wenn also Pitta durch die Attribute heiss, durchdrin-

gend, flüssig, sauer, fliessend, scharf  beschrieben wird, 

heisst dies für die Therapie, dass diese sich vor allem 

durch kühlende, beruhigende und entspannende Merk-

male auszeichnen sollen. Das bedeutet, die Ernährung 

sollte auf süsse, bittere, zusammenziehende und kühlen-

de Nahrungsmittel und Heilmittel ausgerichtet sein. Küh-

lende Nahrung bedeutet, nicht allzu heiss zu essen und zu 

trinken und scharfe und saure Gewürze zu vermeiden. 

Die Kleidung sollte kühlende und beruhigende  

Stoffe, Farben und Schmuck berücksichtigen, wie zum 

Beispiel Seide, Perlen, Blau-, Türkis- und Grüntöne. Küh-

lende Düfte, Waschungen und Umschläge mit Rosen

wasser oder Sandelholzab

kochungen beruhigen die 

Pitta-Dominanz. Eine küh-

lende, gut durchlüftete Woh-

nung ist ebenso erholsam 

für eine Pitta-Persönlichkeit wie Ferien in den Bergen 

oder in Wassernähe. Da sie ein äusserst kommunikativer 

Mensch ist, sollte sie den Umgang mit lieben Freunden 

pflegen.

Für die Yogapraxis wird der Einfluss der Mahagunas 

analysiert. Wirkt Pitta in der ausgeglichenen Sattva-Qua-

lität, zeigt sich dies in seinem harmonischen, klar erfas-

senden, differenzierenden, willenstarken, gutwilligen, 

mutigen, tatkräftigen und freundlichen Verhalten. Wirkt 

Rajas zu stark in der Pitta-Persönlichkeit, kommt dies in 

einem übertrieben ehrgeizigen, kritischen, dominanten, 

manipulierenden, rücksichtslosen und eitlen Verhalten 

zum Ausdruck. Bei einem zu starken Tamas-Einfluss kann 

das Verhalten sogar gemein, zerstörerisch, hasserfüllt 

und nach Rache strebend werden. 

Auf Siegen programmiert
Die Pitta-Konstitution ist auf «Siegen» programmiert, 

ihre Stärke ist das zielgerichtete Handeln. Deshalb kön-

nen Emotionen wie Wut, Aggression und Neid bei der 

Pitta-Persönlichkeit durch einen unkontrollierten Rajas- 

und Tamas-Einfluss tiefe Verletzungen und Verwüstung 

der Bewegung, auch die Kraft der Wandlung, und Tamas, 

das Prinzip der Manifestation, der Trägheit und der Un-

wissenheit. Diese drei Mahagunas agieren in einer dyna-

mischen Wechselwirkung, sie sind miteinander verwo-

ben, beeinflussen einander und stehen für die Höhen und 

Tiefen, durch die das Leben führt. Hat ein Mahaguna die 

Vorherrschaft errungen, behält es seinen Charakter eine 

gewisse Zeit bei. 

Aktiv und dynamisch
Sattva und Tamas sind die beständigeren Komponenten, 

zwischen ihnen agiert Rajas. Dem geistigen Feuer zuge-

ordnet, sorgt es für Aktivität und Unruhe in unserem 

mentalen Bereich und die dynamische Bewegung im 

emotionalen Bereich. Rajas ist verantwortlich für die ak-

tivierende Kraft, die allen 

Bewegungen unseres Wil-

lens, der Sinnesorgane Oh-

ren, Haut, Augen, Zunge 

und Nase sowie der moto-

rischen Organe Mund, Hände, Füsse, Fortpflanzungs- und 

Ausscheidungsorgane zugrunde liegt. 

Rajas steuert aber auch das Zusammenspiel der Maha-

gunas, es bewegt unser Dasein, Denken und Handeln in 

Richtung Sattva oder Tamas. Es wirkt verstärkt in einer 

Übergangsphase und fördert eine Entwicklung der Satt-

va- oder Tamas-Energie in uns. Wird unser Bewusstsein 

getrübt, bewegen wir uns in Richtung des Tamas und ver-

sinken immer mehr unter einer Nebeldecke der Unwis-

senheit und der Täuschungen. Wird unser Bewusstsein 

klarer, bewegen wir uns in Richtung des Sattva und wer-

den in unserer Entwicklung vorangetrieben. Durch die 

ständige dynamische Wechselwirkung der drei Mahagu-

nas befinden wir uns kaum in einem reinen Tamas-, Ra-

jas- oder Sattva-Zustand. 

Kühlen ist angesagt
Ist das Pitta Dosha erhöht und befinden wir uns gerade 

noch in einer Veränderungsphase, sollte unbedingt dar-

auf geachtet werden, dass nicht noch mehr Öl ins Feuer 

gegossen wird. Harmonisierende Massnahmen des Ayur-

veda und des Yoga zur Regulation sorgen für Stabilität, 

«Feuer spielt im Universum 

eine zentrale Rolle.»
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auf physischer, psychischer oder ma-

terieller Ebene anrichten. 

Die Yogapraxis sollte darauf abzie-

len, dass die Feuerenergie genutzt 

wird, um Licht ins Dunkel zu bringen 

und angestaute Energien freizuset-

zen. Sie sollte stabilisierend und aus-

gleichend sein. Yogalehrende sind 

gefordert, denn Pitta will wissen, wo-

für eine Übung gut sein soll und gibt 

sich nicht mit unpräzisen Angaben 

zufrieden – eine sofortige, entspre-

chend positive Erfahrung wird bei 

der Übungspraxis erwartet. Erfolgt 

diese, kann es durchaus sein, dass 

ein Turboeffekt eintritt: Pitta will so-

fort alles perfekt und noch besser 

machen und organisiert entspre-

chend. Deshalb sollte gleichzeitig da-

rauf geachtet werden, dass alles, was 

mit Leistung zu tun hat, fehlerfreund-

lich reflektiert wird. Pitta schafft das 

mit Erkenntnis und Konsequenz. 

Wichtig dabei ist, den Ehrgeiz 

rauszunehmen und die Entwicklung 

in Richtung Sattva-Energie zu len-

ken. «Sich erlauben, loszulassen», ist 

die Zauberformel. «Sthira sukham 

asanam – stabil und angenehm sollte 

ein Asana sein», empfiehlt der Weise 

Patanjali im Vers 46, Kapitel 2 des 

Yoga Sutra. Das sollten sich Pitta-

Persönlichkeiten zu Herzen nehmen: 

Ankommen in einer Haltung, ausat-

men und sich in Gelassenheit und Ge-

duld üben. Dabei liebevoll und mit 

viel Humor die ungestüme Natur ak-

zeptieren. Die angeborene Tatkraft 

kann paradox genutzt werden: «Den-

ke das Nichdenken – übe dich im 

Nichtstun – geniesse dein So (wie du 

bist) Da (auf Erden) Sein.»

Pitta-Einfluss 
Eigenschaften allgemein
Heiss, durchdringend, flüssig, sauer, fliessend, scharf, etwas ölig

Körper
Ist athletisch, muskulös, mittelgross, hellhäutig, sonnenempfindlich, hat rote Haare, Sommer-
sprossen, Muttermale, ist gut durchblutet, hat warme Körpertemperatur, schwitz leicht, hat 
feuchte Haut, mittlere Körperkraft, ist effektiv und leistungsstark durch ausgeprägten Willen.

Motto
Packen wirs an!

Umfeld, Organisation
Politische und wirtschaftliche Organisationen, Banken, Unternehmen

Berufe
Lehrer, Politiker, Manager, Unternehmer, Berater, Entertainer, Animator, Coach

Funktion
CEO, leitende Position, Teamleiter

Fähigkeiten im Wahrnehmungsfeld
Ist interessiert, hat scharfen analytischen Blick, dem nichts entgeht, entdeckt blinde Flecken, 
hat Überblick, kann unterscheiden, kann fokussieren.

Fähigkeiten im Handlungsfeld
Ist leistungsstark, handlungsorientiert, kann klar strukturieren, kann begeistern und motivieren, 
ist zielstrebig, schafft differenzierte Auftragsklärung, perfekte Planung, klare Abgrenzung, ma-
nagt komplexe Situationen, organisiert anspruchsvolle Workshops, bietet packende Moderati-
onen und klare Argumentation.

Hindernisse, die bei Rajaseinfluss zu Disbalancen  führen können
Machtgelüste, hohe Ansprüche an sich und die Umgebung, Eitelkeit, Narzissmus, Kritikfreudig-
keit, nach Luxus strebend

Anzeichen für Disbalancen
Zeigt aggressives, cholerisches, ungeduldiges, forderndes, manipulatives, ungesättigt narzis-
tisches, übermässig kritisches bis hin zu dauernd nörgelndem Verhalten, hat Entzündungen, 
Sodbrennen, Durchfall, Hautbeschwerden.

Ausgleich, Prävention
Braucht kühlende und beruhigende Massnahmen bei der Ernährung, Kleidung, Farbwahl und 
Musik: Nahrung und Getränke sollten nicht zu heiss zu sich genommen werden, scharfe und 
saure Nahrungsmittel vermieden werden, wie z.B. Chili, Zitrusfrüchte, Ananas, Kiwi, Rhabarber, 
Beeren, Tomaten. Alkohol und Kaffee sollten unbedingt stark reduziert und zusammen mit 
Wasser getrunken werden.

Standorte, die das Dosha verstärken
Hitze, Sommer, heisse Länder, Mittag, Mitternacht

Wahrnehmung über
Farbe: Bilder, Farben / Form: stimmiger Raum, nichts, was das Auge stört

Handlung über
Bilder malen lassen, Collagen anfertigen, Skulpturen formen, aktive, nicht leistungsorientierte 
Sport- und Freizeitgestaltung, Bewegung in der Natur, Berge, Wasser, Tanz.


